
a. dial), nnal21 geenaon aurr,, ueeetz vom tom .1tead (1113131. 1 b. 137 rt.)

launutzungaverordnung (BauNVO) ln der Feasung det Beicanntmechung van
01.1990 (BGB(. I S 132), zuletrt peändert duel Ardkal 3 dee °emote« zur
achterung von InvestRionen und def Aureeteung Lend Banattstellung von
eveeuland vonr 22.04.1993 (BGBI I S. 488)

tauordnung Nordrheln-Wastfelen (Bau0 NRW) In der Fessung der &Warm!.
chung v0f11 01.03.2000 (GV. NRW S. 258), zuletzl gelnderl ern 09.05.2000
(. NRW S. 439)

nanzennenverordnung (PlanzV 90) VINI1 18.12.1990 In der Fes-sung der 00-
rr3nreclrurig vorn 22.01.1991 (BEIBI. I S 58)

lerneindeordnung fOr deg Land NordrheIn-Weatften h der Feesung der
cannbnechungvote 14.07.1994 (GV NRW S. 8881S0V NRW 2023) zuletz1
Inden catch Geeeta %WI 28.03.2000 (GV NRW S. 245)

)LANUNGEN

wird bescheinigt, dass die Darstellung mit dem ambichen Kataster
I dem gegenwärtigen Zustand übereinstimrnt und die Festlegung
städtabaulichen Planung geomebisch elndeutig 1st.

n, den

tritl. best. Venn. Ing.

IFSTELLUNGSBESCHLUSS

r Bau- und Planungsausschuss hat am 2,3.‚11•19C1C? gem
' Abs 1 BauGB die Aufstellung des Vorhaben- und ErschließLes-
nes beschlossen Dleser Beschluss wurde arn €213.•.OL ..............2JAJO
süblich bekanntgemacht.

+W I, den 19 e zoof

rgermeister RatemItgied

x`-- ____ PI( 722-5

TEILIGUNG DER BURGER

BetellIgunter Burger an der Baulettplanung gernäß § 3 Abs. 1
uGB ist am ..........0.0 ..),.2.,Q90.. ortsüblich bekanntgemacht worden.

öffentliche Dteuon3und Anhörung gemäß §3Abs. 1 BauGB
: am •13•Otes . stattgefunden.

erath, den 19.09.2.001

‘rgeLm1/

TEILIGUNG DER TRAGER OFFENTLICHER BELANGE

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange_emäß § 4 Abs. 1
uGB erfolgle mit Schreiben vom r.Ce. ZWYin der Zed vorn
0•3•2£09. bis 9 5 . 06-2£00

erath, den 19.  09.1004

mermeistett

A. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung
(gem § 9 Abs 1 Nr, 1 BauGB)

1.1 lnnerhalb des festgesetzten Sondergebietes (SO) mit der Zweckbestirnmung 'Ein-
kaufszentrum sind folgende Nutzungen zulessig'

Als Arlen der Nutzung werden folgende Nutzungen zugelassen

Selbstbedienungsladen, bis zu max. 1.600 e Verkaufsfläche,

2.500e
Sonstige Einzelhandelssortimente bis zu maximal 1,206-mLVerkaufsfläche,

Wohnen und Räume für freiberufliche Tätigkeiten,

4.1coe
Maximal zulässlg ist eine Gesamtverkaufsfläche von efaerez:

Auf mindestens 50 %der Flächen des Selbstbedienungsladens sind Ween der drei

nachfolgend genannten Warengruppen anzubieten.

- Nahrungsmittel, Getränke, Tabakween (WB 00-13)

- Wasch- und Putzmittel, Hygieneartikel, Körperpflegematel (WB 15-18)

- Tafel-, Küchen- u. ä. Haushaltsgeräte (WB 66)

Auf den übrigen Flächen und innerhalb der zulässigen Flächen für die 'SonsLigen Ein-

zelhandelssortimente sind aus der nachfoigend aufgeführten Uste bis max. 400 m'

Verkaufsfläche Jr) Warengruppe zulässig

Textilien, Bekleidung (W13'19-36)

- Schuhe, Leder-, und Galanteriewaren (WB 19-36)

ohne Bodenfliesen und Bodenbelag als Bahnware (VJB 212.214,218)

Rundfunk, Fernsehen und phonotechnische Geräte (WB 37)

• Elektronische Geäte für den Haushatt (WB 391, 392)

- einschließlich Wohnraumleuchten (WB 3930, 3932, 3937)

Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren, Schmuck, Spietween, Musik-

instrumente (WB 40-47)

- Antiquitäten (WB 50)

- Kinderwagen (WB 519)

- Papier, Papierween, Schreib- und Zeichenmaterial, Druckereierzeugnisse, Bürou-

ganisationsrnittel (WB 52-57)

- Camping- und Sportartikel, Handelswaffen, Bastesätze (WB 652, 653. 655-659)

- Heiz- und Kochgeräte, Kuhl- und Gefriermöbel, Wasch- und Geschirrspühl-

maschinen fiir den Haushalt (WB 67)

- Arzneimittel und sonstige pharmazeutische Erzeugnisse (VVB 87)

- Gebrauchtwaren dieser Liste

- abgepaßte Teppiche und Läufer (WB 210)

- Schnittblumen und -grün (WB 976)

Topf- und Beetpflanzen (WB 975)

- Mopeds, Mofas, Fahrräder (WB 7803-7809)

- Heim- und Kleintierfutter, zoologische Artikel, leberide Tiere (W8 96)

• WB = Warenverzichnis für die Binnenhandelsstatistik.
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zENTLICHE AUSLEGUNG

öffentlIche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB dleses Vorhaben-
1 Erschließungsplanes nebst Begründung ist erne.Ct 2-0M
;übfich belanntgemacht worden und erfolgte in der Zeit vom

bls einschließlIch0.4.,98-2WQ. Die Trager Cent-
er gielange wurden gemäß § 3. Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom
,9.te24;02. benachrIchtlgt.

keel, den 49.09.2_001

gerrnelster

VEUTE BETEILIGUNG NACH OFFENLEGUNG

betroffenen Trager öffentlicher Belange und Beyer wurclen
näß § 3 Abs. 3 BauGB mlt Schrelben vom 1.4-..14.2-XQund

Ot.2.97.1. von der Anderung nach Offenlage untemchtet und bis

.4.1,.7,92r.fbzw.0.7,05-2cofzur Stellungnahme zu den
inderten Tellen aufgefordert.

sreih, den 19.09.2001

/
:

gerrneister

IZUNGSBESCHLUSS

Rat der Stadt Overath hat wife, .....Oct.Z40.1den vorhabenbe-
enen Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB und § 7 und 41
Gemeindeordnung NRW als Satzung beschlossen sowie die

Andung hierzu.

4Lath, den 49. 0 9 . 2 0 0 4

Lif t lAtik
germeleter

RAFTTRETEN

'E-1-Mete>1" I
,

RaternItglled

Beschluss dieses vorhabenbezogenan Bebauungsplanes als Sat-

glst amill Qt.20Q.. Õffentllch bekanntgemacht worden.
der Bekanntrnachung 1st dleser vorhabenbezogener Bebeuungs-

1 e Kraft getretan

r h i l
7[elitteir

2.0:62X1
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2. Stellplätze

(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

CD
Gemäß § 23 Abs. 5, Satz 2 BauNVO sind Stellplatze ire-Befeieh-dee-feeeeeet*tee-Perrk-
4e044*-*041-auf den dafur festgesetzten Flachen für Stellplatze (St) zulassig

3. Grünordnung - Lands c haftspflegensche Ma ßna hmen

3.1 Maßnahmen zur Vermeidung von Eingriffen

(entsprechend § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Die im landschaftspflegenschen Fachbeitrag dargestellten bestehenden Bäume und
Gehölze sind zu erhalten und während der Baumaßnahme durch geeignete Maßnah-
men zu schützen.

3.2 Flächen zum Anpflanzen von Gehölzen und sonstigen Pflanzungen sowie zur Er-
haltung von Grünflächen (gem. § 9 Abs.1 Nr. 25a und 25b BauGB)

Die im vorhabenbezogenen Bebauungsplan festgesetzten anzupflanzenden Einzelbäu-
me sind gemäß dem landschaftspflegenschen Fachbeitrag zu pflanzen und dauerhaft zu
erhalten.

Die Größen und Arlen der zu pflanzenden Bäume sind dem Fachbeitrag zu entnehmen.
Die Anzahl der festgesetzten Bäume ist verbindlich Die Baumstandorte können jedoch
im Rahmen der Ausbauplanung vaniert werden.

Abgängige Bäume sind spätestens in der folgenden Pflanzzeit durch Neupflanzungen zu
ersetzen. Die vorhandenen Grünflächen sind zu erhalten Die Pflanzbeete im Bereich
der Stellplatzanlagen / unterhalb der Baumstandorte sind mit Bodendeckem gemäß der
Maßnahme B 1 des Fachbeitrages zu begrünen und dauerhaft zu pflegen.

Das Flachdach des geplanten Einkaufszentrums ist extensiv gemäß der Maßnahme B 5
des landschaftspflegerischen Fachbeitrages zu begrünen.

4. Höhe baulicher Anlagen

Die Oberkanten der Traufen und Firste (Attika) der zulässigen Bebauung dürfen gemäß § 16

Abs. 2 Ziffer 4 BauNVO die im Bebauungsplan festgesetzten Höhen über NN nicht über-
schreiten.

Als Oberkante der Traufe gilt der Schnittpunkt der Außenfläche der Außenwand mit der
Oberkante der Dachhaut.

Aufzüge, Treppenaufbauten, Schomsteine etc dürfen die festgesetzte First- I Attikahöhe

ausnahmsweise um bis zu 1,0 m überschreiten.

5. Maßnahmen zum Schutz gegen schädliche Umw elteinw irkungen

gem. § 9 Abs, 1 Nr. 24 BauGB

lnnerhalb der so o ogekennzeichneten Fassadenteile sind gemäß DIN 4109 für Aufent-

haltsräume (Küchen, Wohn- und Esszimmer, Schlaf- und Kinderzimmer) Schalldämmaße
von R•wres -= 40 dB einzuhalten.

C. HINW EIS

Es Ned darauf hingewiesen, dass die Anordnung und Aufteilung der einzelnen Stellplatze in
der Planzeichnung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes nur hinweislich erfolgt und
damit unverbindlich ist. Das gilt im übrigen auch für die Standorte der geplanten Bäume.

IÄUTERUNGEN

ler haulichen Nutzung

Sonderoebiel

Flächen für versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung

und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

_ _ _ _ _ _ _ _ Fläden fix yersorgurgsanlagen, ffir de Abfallentso'gung

_ _ _ _ _ _ _ _ _ und Abwasserbeseiligung seene fir Ablageningen

n Gaetano')

Sonstige Planzeichen

mu. FH maximale Firshöhe

š. H maximal zulässige Höhe der Trade / Atka

* - *  * Abgrenzung unterschedkher Höhen

• Y. JI Meter ant Nrirrnalnall


